
Spartipp: Jetzt Krankentaggeld-Versicherung 
überprüfen
Für Betriebe ist der Abschluss einer Krankentaggeld-Versi-
cherung empfohlen. Sie deckt den Lohnausfall bei Lohnfort-
zahlungen infolge Krankheit und Mutterschaft ab. Die Prä-
mien für die Krankentaggeld-Versicherung sind jedoch in 
den letzten Jahren gestiegen, teilweise gar mehrfach. Da-
mit zur fehlenden Arbeitskraft nicht auch noch eine finanzi-
elle Mehrbelastung hinzukommt, lohnt es sich, verschiede-
ne Lösungen zu prüfen.

Bereits leicht überdurchschnittliche Taggeldzahlungen kön­
nen die Betriebe empfindlich treffen. Wer seine Policen 
schon im Sommer überprüft, hat genug Zeit, um die Angebo­
te zu vergleichen und rechtzeitig zu wechseln. Es gilt genau 
hinzuschauen, will die Institution nicht hilflos Prämienerhö­
hungen für sich und ihre Mitarbeitenden akzeptieren. Meist 
stellt sich bei näherer Betrachtung heraus: Die Verhand­
lungsposition der Betriebe ist oft deutlich günstiger als auf 
den ersten Blick erwartet beziehungsweise vom bestehen­
den Versicherer dargestellt.

Ausgangslage klären
Bevor eine Ausschreibungsrunde gestartet wird, ist eine Si­
tuationsanalyse aufgrund der Daten des Betriebs sinnvoll. 
Denn ein Wechsel des Versicherungsanbieters ist für alle 
Beteiligten aufwändig und erst dann in Betracht zu ziehen, 
wenn die Ausgangslage geklärt und Optionen, auch mit  
dem bestehenden Anbieter, geprüft sind. Wer über gute 
Argumente und korrektes Zahlenmaterial verfügt, befindet 
sich klar im Vorteil. So können die eigenen Daten mit den 

Statistiken des Versicherers verglichen und nicht aktuali­
sierte Rückstellungen hinterfragt und korrigiert werden.

Sind Austritte, Pensionierungen und Todesfälle berücksich­
tigt? Sind nach erfolgter Geburt Rückstellungen für Schwan­
gerschaftsbeschwerden entfernt? Stimmt der Grad der Ar­
beitsunfähigkeit mit der aktuellen Situation überein? Wurden 
die Rückerstattungen der IV korrekt berücksichtigt? –  Es 
lohnt sich, bei Versicherungsfragen einen erfahrenen Exper­
ten beizuziehen, der versteckte Schwachstellen aufdeckt 
und damit für eine neue, in der Regel deutlich verbesserte 
Ausgangslage sorgen kann.

Vorausschauend handeln und verhandeln
Das eine ist eine optimierte Weiterführung der Ist-Lösung, 
das andere die Prüfung von Alternativen. Mit bereinigtem 
Zahlenmaterial kann der Versicherungsexperte durch eine 
Kosten-Nutzen-Analyse die aus finanzieller Sicht ideale War­
tefrist empfehlen. Auch wenn die Berechnung retrospektiv 
erfolgt, darf sie für die Zukunft als Richtgrösse dienen. Denn 
das Absenzenverhalten der Mitarbeitenden ändert sich nicht 
von heute auf morgen, zumindest solange kein gewichtiger 
Change-Prozess angestossen wird.

Auch bewertet der Experte, welche Alternativmodelle in 
Frage kommen und in welchem Range Offerten für die 
nächste Versicherungsperiode zu erwarten sind. Seiner 
Schätzung kann dann auch eine erste Offerte des bestehen­
den Versicherers gegenübergestellt werden. So zeigt sich, 

ob eine Ausschreibung chancenreich und da­
mit sinnvoll ist oder ob sich alle Beteiligten 
eine aufwändige Ausschreibung sparen kön­
nen. Vielleicht genügt einfach eine Nachver­
handlung.

Unser Angebot
Nutzen Sie das geschulte Auge und die Erfah­
rung der Fachleute des Versicherungsdienstes 
von CURAVIVA Schweiz. Mitglieder des Bran­
chenverbandes profitieren von einer ersten 
kostenlosen Situationsanalyse. Ein weiterer 
Mehrwert sind zudem die exklusiven Rahmen­
verträge, auch im Bereich der Personenversi­
cherungen. Kein Muss, aber es wäre nicht das 
erste Mal, in diesen einen willkommenen Ret­
tungsanker zu finden.
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•  Ausarbeitung verschiedener Rahmenverträge  
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•  Erstellen von Offerten

•  Unterstützung im Schadenfall  
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Vorteile des konsequenten Absenzenmanagements
Absenzen von Mitarbeitenden verursachen direkte und 
indirekte Kosten und beeinflussen das Arbeitsklima nega-
tiv, weil andere Mitarbeitende zusätzliche Pflichten und 
unfreiwillige Überstunden übernehmen müssen. Mittelfri-
stig besteht das Risiko, dass diese Mitarbeitenden eben-
falls krank werden oder sich eine neue Stelle suchen. 

Paradoxerweise gehören die Fehlzeiten im Gesundheits-
wesen im Vergleich mit den anderen Branchen zu den 
höchsten: dort wo andere gesund werden sollen, sind die 
Mitarbeitenden am kränksten. Die krankheitsbedingten 
Absenzenquoten in den letzten Jahren liegen zwischen 3 
und 3,6 %, je nach Konjunktur; in der Langzeitpflege sind es 
noch 1 bis 2 Arbeitstage oder 0,5–1 % mehr. In einem Heim 
mit 100 Mitarbeitenden und einem Durchschnittspensum 
um die 70 % ergeben sich somit an krankheitsbedingten 
Lohnkosten zwischen 110 bis 170 tausend Franken pro 
Jahr, in schwierigen Personalsituationen auch deutlich 
mehr. Mit ganz wenigen sehr gezielten Massnahmen las-
sen sich davon leicht 10–20 % einsparen.

Klare Verhältnisse schaffen
Rund um die Absenzen herrschen oft nicht klar geregelte 
Zuständigkeiten. So sind für die Erfassung von Krankheit 
oder Unfall, für Kurz- und Langzeitabsenzen oft verschie-
dene Personen zuständig. Zusätzliche Verwirrung entsteht 
dadurch, dass für die Schichtplanung die Absenzstunden 
erfasst werden, teilweise jeder Absenztag einzeln, auf 
der Basis von ca. 230 Soll-Arbeitstagen pro Jahr. Die Tag-
geldversicherungen hingegen rechnen mit Kalendertagen, 
auf der Basis von 360 Tagen pro Jahr. Endet das Arbeits-
verhältnis während der Erkrankung, werden die eigentlich 
krankheitsbedingten Absenztage oder die Lohnkosten der 
kranken Mitarbeitenden auf anderen Konti gebucht, so dass 
der Überblick über die Absenzkosten schnell verloren geht. 

Erfolgreiches Absenzenmanagement
Eine Studie in der EU hat gezeigt, dass bei der gleichen 
Diagnose «unspezifische Rückenschmerzen» zwischen 1∕3 
und mehr als 2 ∕3 der Erkrankten in den verschiedenen Län-

dern in den Arbeitsprozess zurückkehrt – allerdings ist die 
Rückkehr nicht abhängig von der medizinischen Therapie. 
Entscheidend sind vielmehr die bisherige Arbeitszufrie-
denheit, depressive oder ängstliche Verstimmungen so-
wie persönliche Merkmale wie die berufliche Qualifikati-
on und ob jemand alleine lebt.

Der Arbeitgeber kann die Rückkehr an den Arbeitsplatz 
gezielt fördern:
1.  Kontakt halten: Eine zu frühe Kontaktaufnahme nach nur 

wenigen Tagen führt zu unnötigem Leistungsdruck und 
damit eher zu einer verzögerten Rückkehr an den Ar-
beitsplatz. Lassen Sie Ihren Mitarbeitenden mindestens 
zwei bis drei Wochen Zeit; auch ist es nicht wichtig, ob 
der Kontakt von der Vorgesetzten, der Personalabtei-
lung oder einfach einer lieben Kollegin ausgeht. Die Ein-
ladung zur monatlichen Arbeitsgruppensitzung ist dafür 
genauso gut geeignet wie ein Geburtstags-Apéro.

2.  Arbeitserleichterungen für einen überschaubaren Zeit-
raum anbieten: Entscheidender Erfolgsfaktor dabei ist, 
dass der Leistungsdruck vor einer Rückkehr an den Ar-
beitsplatz weggenommen und die Zuversicht auf eine 
erfolgreiche Rückkehr in den Arbeitsprozess gestärkt 
wird. Die häufigsten Arbeitserleichterungen sind kür-
zere Tages- oder Wochenarbeitszeiten. Diese werden 
auch von den Krankentaggeldversicherungen und der 
IV finanziell unterstützt.

3.  Auswertung der Absenzdaten: Für eine nachhaltige 
Senkung der Absenzen empfiehlt sich ein genauerer 
Blick auf die Zahlen:

 1.  Alle massgebenden Daten wie Fluktuation, Unfall- und 
Krankheitstage, Versicherungs- und Pensionskassen-
leistungen sollten erfasst und zusammen ausgewertet 
werden. Besonders absenzgefährdete Teams, Abtei-
lungen oder Mitarbeitende können aufgrund spezi-
fischer statistischer Analysen erkannt werden. 

 2.  In einem nächsten Schritt muss überlegt werden, wie 
belastete Teams entlastet oder gesundheitsgefähr-
dete Mitarbeitende so angesprochen werden kön-
nen, dass es ihre Arbeitsmotivation und Zuversicht in 
die eigenen Fähigkeiten und Möglichkeiten stärkt.

Damit der Überblick über Ihre Absenzkosten nicht verlo-
ren geht, hilft Ihnen der CURAVIVA-Versicherungsdienst: 
er stimmt Ihre Versicherungslösung optimal auf Ihre 
Personalführung ab. Sie profitieren von attraktiven Kon-
ditionen der CURAVIVA-Rahmenverträge und massge-
schneiderter Beratung für die Weiterentwicklung Ihres 
Absenzen wesens – vom Einzelfall bis zur Strategie.  

www.weiterbildung.curaviva.ch
Absenzenmanagement
Gesunde Mitarbeitende sind wichtig  – Absenzenma-
nagement als Teil des betrieblichen Gesundheitsma-
nagements.
12. Mai in Luzern
290.– Fr. Mitglieder CURAVIVA
370.– Fr. Nichtmitglieder
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